
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/4944 

18. Wahlperiode 15.12.2016 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Patrick Breyer (PIRATEN)       
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerpräsident 
 

Windkraftanlagen und Mitbestimmung der Kommunen und Bürger (Nachfra-

ge)  

 

1. Welche Kommunen oder deren Bürger (Bürgerentscheid) haben sich nach 

Kenntnis der Landesregierung seit Aufstellung der letzten Regionalpläne 2012 

gegen weitere Windkraftanlagen ausgesprochen (bitte auflisten)? 

 

Zur Beantwortung der Frage wird auf die Tabelle im Anhang verwiesen. 

Dargestellt sind alle Fälle, in denen Bürgerentscheide oder gemeindliche Stellung-

nahmen vorliegen (ohne Rücksicht darauf, ob letzteren ein formaler gemeindlicher 

Beschluss zugrunde liegt). 

 

 

2. In welchen dieser Kommunen sehen die neuen Regionalplan-Entwürfe 

gleichwohl Vorranggebiete vor (bitte auflisten)? 

 

Zur Beantwortung der Frage wird auf die Tabelle im Anhang verwiesen. Es wurden 

alle Gebietsausweisungen gezählt, auch wenn es nur untergeordnete Teilflächen 

eines Gebietes sind, welches hauptsächlich in der Nachbargemeinde liegt. 
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3. Sind seit 2015 Genehmigungen von Windkraftanlagen in Kommunen erteilt 

worden, deren Vertretung oder deren Bürger (Bürgerentscheid) das konkrete 

Vorhaben oder weitere Windkraftanlagen in der Kommune allgemein abge-

lehnt hatten? Wenn ja, welche? (bitte jeweils auch Standortgemeinde, Kreis, 

Anzahl und Höhe angeben) Es wird gebeten, ein rechtlich verpflichtendes ge-

meindliches Einvernehmen nicht als politischen Willen der Gemeinde zugrun-

de zu legen. 

 

In den in der Tabelle im Anhang aufgelisteten Gemeinden ist seit 2015 nur in zwei 

Fällen jeweils eine Windenergieanlage (WEA) zugelassen worden; in beiden Fällen 

gegen einen Bürgerentscheid: 

 

 Gemeinde Süderdorf, Kreis Dithmarschen: 1 WEA mit 150 m Gesamthöhe. 

Gemäß Ziffer IV 7. des Planungserlasses wurden vor Ausnahmezulassung die 

für und gegen eine Errichtung der WEA sprechenden objektiven Gesichts-

punkte noch einmal vertiefend geprüft. Gemeinde und Bürgerinitiative wurde 

die Gelegenheit zur Stellungnahme und Darlegung der Sachargumente gege-

ben. 

 Gemeinde Beidenfleth, Kreis Dithmarschen: 1 WEA mit 150 m Gesamthöhe. 

Die Ausnahmezulassung der Landesplanung datiert vom 24.06.2016. Der 

Bürgerentscheid ist vom 17.07.2016. Ziffer IV 7. des Planungserlasses konnte 

hier somit nicht zur Anwendung kommen. 

 

 

4. Soweit über Anträge noch nicht entschieden ist: Welche Anträge beziehen 

sich auf Gemeinden, die sich durch ihre Vertretung oder ihre Bürger ableh-

nend gegen das Vorhaben oder weitere Windkraftanlagen allgemein geäußert 

haben? (bitte auch Standortgemeinde, Kreis, Anzahl und Höhe angeben) 

 

Zur Beantwortung wird auf die Tabelle im Anhang verwiesen. Berücksichtigt sind alle 

förmlich beim LLUR eingereichten Anträge auf immissionsschutzrechtliche Geneh-

migung. 
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Gemeinden mit Stellungnahmen oder 

Bürgerentscheiden gegen die Ausweisung 
von WEA im Gemeindegebiet 

Kreis 
Vorranggebiet 

ja/nein 
WEA im Verfahren Anmerkungen 

Aasbüttel Stn IZ nein     

Ausacker Stn SL nein     

Bargum BE NF nein   

Barkenholm Stn HEI nein     

Basedow Stn RZ ja     

Beidenfleth BE IZ ja     

Borgdorf-Seedorf Stn RD nein     

Böxlund Stn SL ja     

Brodersby Stn RD nein     

Brunstorf Stn RZ nein 3 x 199 m   

Büchen Stn RZ ja     

Dassendorf Stn RZ nein 5 x 199 m   

Eckernförde Stn RD nein     

Groß Kummerfeld Stn SE ja     

Gudow Stn RZ nein     

Gülzow Stn RZ nein     

Hamwarde Stn RZ ja     

Hartenholm Stn SE ja     

Hasenmoor Stn SE ja 1 x 150 m, 2 x 193 m 
Anträge nicht im 
Vorranggebiet 

Hürup Stn SL nein     

Husby Stn SL nein     

Jübek Stn SL ja 
4 x 150 m, 1 x 132 m, 
1 x 141 m 

  

Kaisborstel Stn IZ nein     

Kasseedorf Stn OH nein     

Kollow Stn RZ ja     

Lehe Stn HEI nein     

Lindau Stn RD ja     

Looft Stn IZ ja 5 x 150 m   

Lütau Stn RZ ja     

Meezen Stn RD nein     

Mehlbek Stn IZ ja     

Mönkhagen Stn OD nein     
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Neudorf-Bornstein Stn RD ja     

Neuendorf-
Sachsenbande 

Stn IZ ja     

Neumünster Stn NMS nein     

Nübbel BE RD ja 10 x 185 m 
Anträge nicht im 
Vorranggebiet 

Nützen Stn RZ ja     

Ostenfeld Stn RD nein     

Pöschendorf Stn IZ nein     

Rade Stn RD nein     

Rehhorst Stn OD nein     

Rendswühren Stn PLÖ ja     

Rügge Stn SL ja 5 x 150 m   

Schalkholz Stn HEI nein     

Schlichting Stn HEI nein     

Schmalfeld Stn SE nein 1 x 193 m   

Schulendorf Stn RZ ja     

Schülldorf Stn RD ja 
5 x 150 m, 2 x 175 m, 
4 x 200 m, 3 x 180 m 

2 Anträge nicht im 
Vorranggebiet 

Schülp b. Nortorf Stn RD ja     

Stangheck BE SL nein   

Steenfeld Stn RD ja     

Struvenhütten Stn SE ja 3 x 193 m 
nur 1 Antrag im 
Vorranggebiet 

Süderdorf BE HEI ja 2 x 150 m   

Tellingstedt Stn HEI ja     

Todenbüttel Stn RD nein     

Travenhorst Stn RZ nein     

Vaale Stn IZ nein     

Wacken Stn IZ nein     

Walksfelde Stn RZ nein     

Wallsbüll Stn SL nein     

Warder Stn RD nein     

Warringholz Stn IZ nein     

Welmbüttel Stn HEI nein     

Witzeeze stn RZ nein     

Wrist Stn IZ ja     

 


